
§ 3 Nr. 26a EStG 

Steuerfreien Einnahmen aus ehrenamtlicher Tätigkeit      (§ 3 Nr. 26a EstG) 
 

 
1. Begünstigte Tätigkeiten 
 

§ 3 Nr. 26a EStG sieht im Gegensatz zu § 3 Nr. 26 EStG keine Begrenzung auf bestimmte Tätigkei-
ten im gemeinnützigen Bereich vor. Begünstigt sind zum Beispiel die Tätigkeiten als  

- Mitglied des Vorstands, des GKR,  
- Bürokraft, Kassierer, 
- Reinigungspersonal, 
- Küster  
- Aufsichtspersonal in den offenen Kirchen,  
- Durchführung von Reparaturen.  

 
Eine Tätigkeit im Dienst oder Auftrag einer steuerbegünstigten Körperschaft muss für deren ideellen 
Bereich einschließlich ihrer Zweckbetriebe ausgeübt werden. Tätigkeiten in einem steuerpflichtigen 
wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb und bei der Verwaltung des Vermögens sind nicht begünstigt.  
 
2. Nebenberuflichkeit 
 

Eine Tätigkeit wird nebenberuflich ausgeübt, wenn sie – bezogen auf das Kalenderjahr – nicht mehr 
als 13 Wochenstunden (ein Drittel der Arbeitszeit eines vergleichbaren Vollzeiterwerbs) in Anspruch 
nimmt. Es können deshalb auch solche Personen nebenberuflich tätig sein, die im steuerrechtlichen 
Sinn keinen Hauptberuf ausüben, z.B. Hausfrauen, Vermieter, Studenten, Rentner oder Arbeitslose. 
Übt ein Steuerpflichtiger mehrere verschiedenartige Tätigkeiten im Sinne des § 3 Nr. 26 oder 26a 
EStG aus, ist die Nebenberuflichkeit für jede Tätigkeit getrennt zu beurteilen.  
Mehrere gleichartige Tätigkeiten sind zusammenzufassen, wenn sie sich nach der Verkehrsan-
schauung als Ausübung eines Hauptberufs darstellen, z.B. Erledigung der Büroarbeit von jeweils 
weniger als dem dritten Teil des Pensums einer Angestellten für mehrere gemeinnützige 
Körperschaften.  
 
Eine Tätigkeit wird nicht nebenberuflich ausgeübt, wenn sie als Teil der Haupttätigkeit anzusehen 
ist. Dies ist auch bei formaler Trennung von haupt- und nebenberuflicher selbständiger oder 
nichtselbständiger Tätigkeit für denselben Arbeitgeber anzunehmen, wenn beide Tätigkeiten gleich-
artig sind und die Nebentätigkeit unter ähnlichen organisatorischen Bedingungen wie die Haupttätig-
keit ausgeübt wird oder der Steuerpflichtige mit der Nebentätigkeit eine ihm aus seinem Dienstver-
hältnis faktisch oder rechtlich obliegende Nebenpflicht erfüllt.  
 
3. Nach § 3 Nr. 12 oder 26 EStG begünstigte Tätigkeiten 
 

Der Freibetrag nach § 3 Nr. 26a EStG kann nicht in Anspruch genommen werden, wenn für die 
Einnahmen aus derselben Tätigkeit ganz oder teilweise eine Steuerbefreiung nach § 3 Nr. 12 EStG 
(Aufwandsentschädigung aus öffentlichen Kassen) gewährt wird oder eine Steuerbefreiung nach 
§ 3  Nr. 26 EStG (Übungsleiterpauschale) gewährt wird oder gewährt werden könnte. 
 
4. Höchstbetrag 
 

Der Freibetrag nach § 3 Nr. 26a EStG ist ein Jahresbetrag. Dieser wird nur einmal „pro Person“ ge-
währt.  
Werden mehrere begünstigte Tätigkeiten bei verschiedenen Auftraggebern ausgeübt, dürfen die 
steuerfrei gezahlten Aufwandsentschädigungen in Summe 720 € nicht übersteigen.  
Der Freibetrag ist nicht zeitanteilig aufzuteilen, wenn die begünstigte Tätigkeit lediglich wenige Mo-
nate ausgeübt wird.  
 


